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TelepĥEche Nachrichterz«
n«"uhe» i« Kattowitz und Beuthen.

- Glowitz,  14 . Aug . Hier ereigneten sich heute
m  r ^were Ausschreitungen. Auf dem Wochennrarkte

pntragM fEnde liegen ver hohen Preise um-
'kf' ^ Händler selbst mißhandelt . Tie Polizei
rr<m mrf-rexe tausend zählenden Menschenmenge gegen-

Zahlreiche Trupps junger Burschen und
' durchzogen die Straßen , raubten » . a . erneu
^Snin vollständig aus und versuchten die Polrzei-
arrenladm vm ^ ^  mehrere Schreck-

rooraur die Menge auseinanderstob , mehrere

Nach einer Meldung aus

e zu
e ab, — .

letzte zurückmuend.
° «reslan,  13.

ni Bt es nur wenige Gruben im dortigen K-ohlen-
L  h e noch fördern. Zur Aufrechterhaltung der Ord-
I in sämtlichen Ottschasten des Grubengebietes Ml -tt-

. chammengezogen. Gestern ist es auf dem Beuthener
ledmmarkt zu schweren Ausschreitungen Ausständiger ge-

Inmen Mehr als 5000 Arbeiter  bevölkerten Vom
den Morgen an die öffentlichen Plätze . Ein Berkaufs-
nb nach dem andern wurde umgeworfen und die Handels-
Ute verprügelt.  Was nicht von Waren geplündert
,rde wurde zertreten. Zu Hilfe gerufene Soldaten säu-
rHn  mit Maschinengewehren  die Marktplätze von
it aufrührerischen Elementen.
dtere Ausdehnung des Streiks in OberfMesien.

mr Kattowitz,  14 . Aug. Morgen findet mit dem
chatskommissarin Kattowitz eine Sitzung  statt , di? sich

den Streitfragen beschäftigen wird. Tie Bel e g -
haften zahlreicher neuer Gruben  und Hütten-
:rfe sind in den Ausstand getreten.

Die Arbeitszeit im Bergbau,
mr Essen,  14 . Aug. Der Ausschuß zur Prüfung , der

rbeitszeit im Bergbau  beschäftigte sich heute mit
m gcsundheMcheu Verhältnissen der Bergleute , wozu 4
'ediziner  aus dem Ruhrgebiet geladen waren . Es
ürde festgestellt, daß sich der gesundheitliche Z u-
and im Ruhrzebiet gebessert  hätte und auch
ie Lebenshaltung eine bessere geworden sei. Allgemein wird
der zugegeben, daß die verkürzte  Llrbeitsfrist g ü n st i g
ns den Zustand der Bergarbeiter eingewirkt habe.

Die Befangen gesetzten Deputierten.
mz Luxemburg,  14 . Aug . Mehrere tausend Ar-

iter haben gestern vor der Teputiertenkammer demon-
riert, wobei sie eine Teuerungszulage  verlangten,
üe Kammer hat eine Teuerungszulage von 250 Francs
ewilligt. Tie Arbeiter hatten eine solche von 400 Francs

^erlangt Ta die Deputierten sich weigerten , den Forde-
lingen nachzukommen, sind die Manifestanten in die

» ^ ammer eingedrungen,  wobei sie Schüsse  ab-
§  üben . Sie haben die A ba e o rd n e t e n gefangen  g e -
\  ktzt . Alle Befreiungsversuche  find fetzige-
' Klagen trotz des Aufgebotes von Truppen.

Arichischer Aufmarsch gegen Bulgarien '?
Bern,  14 . Aug. Wie der Temps meldet , finden an

^ griechisch-bulgarischen Grenze griechisch ? Trup-
fstzusammenziehungen  statt . Es ist möglich , daß

^ - ^ bchenland Bulgarien gegenüber ähnlich handeln will , \
» ': f Rumänien gegenüber Ungarn.

Deutscher Reichstag.
eimar,  13 . Aug . j

S#

sjjj
g «
tj
H- s

QT Ul
lfur,Minister tisch Erzberger, Tr . Bell,
lftasident Febrenback eröffnet die Sitz:Fehrenbach eröffnet die

Beratung der
Steucrgesetze

atznng 2,15 Uhr.

'̂^ fvrtgesetzt.
,ef, .?• Tu Brau  n-Franken (Soz .) : Die Vorlage sollte,
jst te wirtschaftlicheLeistungsfähigkeit des Reiches durch

toirb U'-r toie  die Umsatzsteuer aufs äußerste angespannt
Ersuchen, aus der Erbschaftssteuer nrehr heraus-

5 <rft bie v Sct)r ^tig bei den Soz .) Ueberhaupt müssen
t̂!t Steuern angenommen sein, bevor wir zur

lichs . Umsatzsteuer,  die wir für eine der unglück-
Sv - , o!  säuerlichen Erfindungen halten (Beifall bei den
Rewerm, . 8 nehmen. Es ist uns überaus peinlich , der
zur hrrA einen  weiteren Kredit von sechs Milliarden Mark
ifcini Qe„ r̂ nben Verstärkung der Betriebsmittel be-
eitte Hvsfentlich wird uns spätestens im Herbst
tirter.w. U Abrechnung vorgelegt , so daß wir endlich zuae™ Abrechnung vorgelegt, so daß
Seite m, K ^ Etatswittschaft kommen. Auf der anderen

ipaxŝ . .̂ dei den Ausgabebewilligungen der Wille zur
enblic ^ ***■ 4- VvirtvSor» /’Qitru?(Zuruf

töfn h 1 0er !
zum©tiirft1̂ x3' Wnze deutsche Wirtschaftsleben einfach
^ ReickkL erbracht würde und die Kreditwürdigkeit

restlos vernichtet werden würde. Millionäre

darf es künftig in Deutschland überhaupt nicht mehr geben.
(Peifall bei den Soz .) Dagegen müßte auf die kleinen
Rentner mehr Rücksicht genommen werden. Die Steuer-
hinterzieher verdienen keine Schonung . Auch die Besteue¬
rung der Toten Hand muß in die vorliegenden Gesetze hinein-
gearbeitet werden . (Lebhafter Beifall bei den Soz .) ^ *

Abg. Farwick (Zentr .) : Tie Vorlage über das "
Reichsnotopfer  ist gesetztechnisch ausgezeichnet. Das ist
aber auch das einzige Kompliment , das der Steuerzahler
ihr macken kann, denn die tatsächlichen Anforderungen der
Vorlage sind schwer, sehr schwer. Tie Kommissionsbesetzung
wird Anlaß bieten , noch manche Schönheitsfehler aus der
Vorlage zu entfernen . Bei den in 8 221 festgesetzten Steuer¬
sätzen scheint uns namentlich auf kinderreiche  Fami¬
lien bei den unteren Reihen nicht genügend Rücksicht ge¬
nommen zu sein.

Abg. Henrich (Dem ., : Endlich müssen wir uns dar¬
über klar werden, wohin die Reise mit unfern Steuern geht.
Das Notopfer bat bei weitem die Bedeutung nicht, die ilun
der Finanzminister beilegt , und das Vermögen des deut¬
schen Volkes kann erschöpft werden. Das Notopser .ist
aber eine Wiedergutmachung im besten Sinne des Wortes,
eine Ehrenschuld des Besetzes.

Abg. Becke r-He,sen (D . Vp.) findet die Berechnungen
des Finanzministers hinsichtlich der Anleihen reichlich opti¬
mistisch.

Reichsfinanzminister Erzberger  ging hierauf kurz
auf die von rechts und links geiibte Kritik an den Steuer¬
gesetzen ein und bemerkte gegenüber der Rechten, daß er von
ihr nur Kritik und Ablehnung , aber keinen positiven Vor¬
schlag vernommen habe. Weiter betonte er, daß trotz der
Absicht, in der direkten Besteuerung so weit wie möglich
zu aehen, auf Die indirekte Besteuerung nicht
v e r z i cht e t werden könne. Mit der Beseitigung des Ueber-
maßes von Beamten werde auch in der Folge fottgefahren
werden.

Dir besetzten Gebiete.
C o b I e n z , 14. Aug. Vorgestern fand im hiesigen .Haupt¬

quartier eine Besprechung statt über die Einzelheiten der U e ber¬
nahme  deS bisher von den amerikanischen Truppen besetzten
Gebitts durch die Franzosen.  Diese werden in einen
Teil des Abschnittes westlich des Rheines einrückcn, und ein
Stück des Bttickenkopfes wird von ihnen übernommen werden.
Das 5. Tirailleur -Regiment, das bereits in Andernach und
Weißenthurm untergebracht ist, ist dafür bestimmt. Das Dibi-
sions-Hauptguartier der 38. Marokkanerwird im Lause dieser
Woche' voraussichtlich in Andernach  errichtet werven.

Die Belgien in MalMcdy.
Rotterdam,  13 . Aua. Wie die Nieuwe Rotter-

damsche Courant aus Brüssel meldet, sind am Dienstag,
mittags 12 Uhr, belgische Truppen, bestehend aus einer
Abteilung Lantters von 150 Mann und 400 Mann vom
18. Linienrcgimcnt , unter Befehl eines Majors in Mal-
medh eingezogen . Viele Häuser tmgen belgischen Flaggcn-
schmuck, doch überwogen bei weitem die Fahnen der Stadt

- Malmedh . Die englischen Truppen hatten die Stadt am
! Moroen verlassen , und nur wenige Mannschaften waren
■ zur Bewachung der Bank in Malmedy verblieben. Die

Belgier wurden vom stellverttetenden Bürgermeister emp¬
fangen . Der deutsche Bürgermeister Kalpers hatte am Abend
vorher Malmedh verlwsen.

Neue Tariferhöhungen bei den (stisenbahueu.
WTB . Berlin,  12 . Aug. Zurzeit schweben Ber-

üandlungen  zwischen Vertretern der deutschen Eisen-
bgtznverwaltungen über die Frage, wie die großen finan¬
ziellen Verluste der Eisenbahnen ausgeglichen werden kön¬
nen. Diese Verluste sind bei allen beteiligten Eisenbahnen
ganz außerordentlich hoch. Die Hanptgründc sind besonders
die dauernd steigenden Preise der Kohle und der Betriebs¬
mittel , ferner die hohen Löhne und Gehälter . Tie Eisenbah¬
nen müssen notgedrungen eine abermaligeErhöhung
d e r T a r i f e eintreten lassen, um den Verlust auszugleicken.
Eine solche Maßnahme wird zwar im Handel und Äettehr
sehr schwer empfunden werden, doch ist zu beachten, daß selbst
dann , wenn die Preise der notwendigsten Lebensmittel und
Gebrauchsgegenstände demnächst sinken sollten , die Frachten
und Fahrpreise bei weitem noch nicht in dem Maß ? er¬
höht sind, wie es die allgemeine Preissteigerung bedingt
hätte . Wollte man die Tarife so hoch heraufsetzen, wie es
erforderlich wäre , um den zu erwartenden Vertust in vollem
llnftang auszugleichen , so würden bei allen beteiligten Eisen¬
bahnen im Durchschnitt Erhöhungen d e r j c tzi g e n
Tarife um 100  v . H. nötig sein. Um ein? allzu
starke Mehrbelastung von Handel und Per¬
kehr möglichst zu vermeiden  und in der Hoff¬
nung . daß mit Einttttt ruhigerer Arbeitsverbältnisse eine
Besserung der augenblicklichen Lage eintritt , soll zunächst
hie Erhöhung nicht in diesem vollen Umfang in Aussicht
genommen werden. Ueber die Durchführung der Erhöhung
schweben noch Verhandlungen , fest steht, daß sowohl
Güter - wie Personenverkehr herangezogen

werden müssen. Zm Gütetterkehr werden auch eine große
Anzahl Ausnahmetarife aufgehoben  werde»
müssen , sowohl zur 'Erreichung des Ziels einer finanzielle«
Gesundung der Eisenbahn als auch deshalb , weil die Turch-
führuno der Friedensbedingungcn , die durch den Frieden
bedinate völlige Verschiebung der geographischen und -uirt-
.schaftlichen Verhältnisse und der Fortfall der früher bei Ein-
führuna der betreffenden Tarife maßgebend gewesenen Vor-
aussetzungen eine solche Maßnahme erforderlich macht. Un¬
ter den Vertretern aller beteiligten Regierungen herrschte

mb er die grundsätzlich- Notwendigkeit der Taristrhöhung
und ihre möglichst beschleunigte Durchführung völlige Einig¬
keit.

Die KohlenMSt.
B e r l i n , 12. Aug . In seinem Vortrag in der Handels¬

kammer sagte der Verkehrsminister Oeser noch u. a. : Es tvird
vielleicht nöttg werden , daß durch Reichsgesetz die Berscudunz
der Rohkohle in der bisherigen Form verboten wird. Es darf
nicht sein , daß der allergrößte Teil der Kohle ungenützt durch
die Schornsteine entweicht . Die Koblennot hat die Betäti¬
gung der deutschen Zndusttte untergraben, ^weil sie keine
Lieferfristen mehr einhalten kann. Tie Ursache d-r Loko-
mottvennot liegt in der starken Abnützung des Krieges.
Der Minister will sich dafür einsetzen, daß so viel Kohle»
wie möglich abgefahren werden ; es ist aber damit zu rechnen,
daß für lange oder kurze Zeit f ü r a n d e r e G ü t e r e i n e
Sperre eintreten  wird . Wenn wir unser Wirtschafts¬
leben nicht haben , dann haben wir trotz der furchtbaren
Verluste des Ktteges noch 20 Millionen Deutsche
zu viel im Land.  Für heute nachmittag hat der Mi¬
nister Vertreter aller Fachvereine zu einer Sitzung einge-
ladcn.

Ein Urteil über die Lage in Deutschland.
Tie englische Regierung veröffentlicht in einem Weiß-

Huch das Gutachten einer Kommission, die die Lage i«
Deutschland geprüft hat . Sie kommt zu dem Ergebnis , daß
es ein bis zwei Generationen dauern werde, bis das deutsche
Volk seine frühere Tat - und Arbeitskraft zurückgewonnen
habe . Jedenfalls könne es auf längere Zelt keine Drohung
für die"Ruhe Europas sein. Es brauche sofort Nahrung für
'eine Arbeiter , Futter und Dünger für den Ackerbau, Roh¬
materialien für die Industrie . Aber wenn auch der Verband
dieses zur Verfügung stellen könne, werde es noch Jahre
dauern , ehe die frühere Wohlfahrt zurückgekehrt sein werde.

Amerika.
Carnegie

Newyo rk,  12 . Aug . Andrew Carnegie ist am 11.
August in Stockbridge (Massachusetts) gestorben. — Mit
Carnegie ist einer der bedeutendsten Schotten , aber auch einer
der merkwürdigsten Menschen dahingegangen. Will man
'ein Wesen aus eine Formel bnngen , so kann man ihn viel¬
leicht einen modernen Puritaner nennen. Zwar waren es
nicht Glaubensnöte , die Carnegies Eltern trieben, Anfang
der vierziger Jahre mit ihren beiden Söhnen Andrew und
Thomas das schotttsche Weberdörfchen Dumfermline zu ver¬
lassen und nach Amerika auszuwandern , wo sie sich in dem
Oertcken Alleghany City in Pennshlvanien niederließen. Es
war vielmehr ' der Dämon der neuen Technik, der mit der
Maschine die Handarbeit erschlug und aub seinem Sieges¬
zug Tauchende kleiner Leute an den Bettelstab brachte. Trü¬
ben in Amerika ging es den Carnegies nicht besser als da¬
heim Aber seine schottische Zähigkeit und Verständigkeit
ließen ihn bald entdecken, daß die Technik der neuen Zeit
geradesogut Herren wie Sklaven schuf. Tie Gelegenheit zum
Zupacken bot freilich nicht das kleine Weberörtchen, wo
’er  mit den Eltern wohnte , sondern jenscit des Allezhany-
slusses die mächttg aufftrebende , damals schon aus tausend
Essen rauchende Stadt P i t t s b u r g. Andrew Carnegie war
bald drüben am andern User und hatte bald den Weg v'om
Telearaphenjungen zum kleinen Spekulanten und Hüttenbe-
scher zurückgelegt . Aber er wurde mehr, er wurde Groß¬
spekulant in Eisen . Der zähe Puritaner ging diesen Weg
als rücksichtsloser Geschäftsmann ; er war kein sozialer Ar-
beitaeber im deutschen Sinne , und» einer der grausigsten
Arbeittttämpfe in der amerikanischen Jndustriegeschichtc,
der Homestcadstreik , spielte auf seinen Werken. Er wurde
aber später der große Weltwohltäter , gründete Stiftungen,
schenkte Bibliotheken , kurz, seine Hand war immer offen,
wenn es galt , idealen Zwecken zu dienen Ter -iNedens-
palast im Haag , den er baute sollte die pol-tl>che Enffal-
tnnaskraft Europas in Schach halten, der Palast All-
amerikas , den er in Washington gründete, sollte Mitlel-
und Südamerika unter die Fittiche des kolumbischrn Adlers
bringen Eins ist sicher: der arme Weberjnnge aus Tum-
sermline ist der Typus einer Tenkweist gewesen, die heute die
Neue Welt regiert . _

Der Kampf gegen de« Bolschewismus.
London,  13 . Aug . Reuter meldet amtlich: Die Ge¬

samtzahl der bei Kamischni am 28. Juli gemachten Ge-



Icjigcuert beträgt 11000 . Erbeutet wurden 60 Gejchütze,
150 Maschinengewehre und eine ungeheure Meng - Material.
Die 37 . und 39 . bolschewistische Division befinden sich in
vollster Auflösung . Die Kavallerie Denikins  stellte die
Verbindung  mit dem linken Flügel der Nralkosa-
ken,  25 Meilen südlich Kannschin , her . Demgemäß be¬
steht ^ eine zusammenhängende 'Front gegen die
Bolschewik !, die sich durch Ost - und Südrußland er¬
streckt vom nördlichen Ural bis zur Nordostküste des Schwar¬
zen Meeres von 150 Meilen Zwischenraum Zwischen dem
linken Flügel Denikins und dem rechten Flügel des rumä-
«i ' chen Heeres am Tnjestr.

Zwanzsmaß-
Wohmrngen

raum sucht und an die eventuell drohenden
nahmen erinnert . Nun sind plötzlich genug
ha — in Bingen allein sind etwa 69 frei geworden — und
die dielen unter unerträglichem Truck seufzenden Wrhnungs-

' en atmen auf.

Wiesvaven , 12 . Aug . Rascher Tod.  Am Sonn-

r>» P

tag vormittag wurde im Krsjelbachtal eine alte Dame infolge
der herrschenden Hitze von einem Herzschlag befallen , der
ihren sofortigeil Tod zur Folge hatte . — Aus eigenartige

Neues am ®Eer Welt.

* Folgenschwere Schießerei beim Stif¬
tungsfest.  Aus Trier wird gemeldet : Zn Halsenbach
an dem Hunsrück drangen am Sonntag beim Stiftungsfest
des Zünglingsvereins drei Burschen aus Boppard aus den
Festplatz und feuerten mehrere Schüsse aus einem Browning
flb . Ein Zunge von 15 Jahren wurde getötet , ein junger
Mann durch einen Brustschuß lebensgefährlich verletzt.

* Ein Sack mit 200 K ri e gsflaggen gestoh¬
len . Der LoL .-Anz . meldet aus Danzig : Aus einem Schup¬
pen wurde ein Sack gestohlen , in dem sich 200 Kriegsflaggen
befanden , die von einem deutschen Schiff nach Kiel mitge¬
nommen werden sollten . Arbeiter tauschten die gestohlenen
Flaggen gegen Tabak und Zigaretten und Seife aus dem
im Hafen liegenden englischen Kreuzer - in.

* Verhaftete Mörder.  Berlin , 12 . Aug . Laut
,Derl . Tagebl . wurden jetzt in Dortmund die Mörder der
beiden Förster Seffer und Birkenfeld verhaftet . Die Täter
find der Schlosser Gregor Ester aus Wanne und der Arbeiter
Tod aus Brilon . Beide sind geständig . Ans ihre Ergreifung
war eine Belohnung von 7009 Mark ausgesetzt worden.

* Ein Alpenslug.  Zürich , 12 . Aug . Die beiden
Flieger Compte und Mittelhofer , die am Sonntag über die
Alpen nach Bellinzona flogen , sind am Montag in Bellmzoua
wieder aufgestiegen , um über Lugano , den Lnckmayier -.Paß
.und den Glürnisch nach dem Flugplatz zurückzukehren . Zm
ganzen haben sie über 1200 Kilometer zurückgelegt.

* Goldgräber bei  G o l d b e r g. Zn der Umgegend
des niedeffchlesischen Ortes Gotdberg , wo in früheren Jahr¬
hunderten größere Mengen Edelmetalle geschürft worden
find , hat seit einigen Tagen eine Bergwerksgesellschast mit
.Bohrungen nach Gold begonnen . Vor einiger Zeit hat ein
Ingenieur mittels einer Wünschelrute aus diesem Terrain
goldartige Adern seststellen wollen . Ter durch die Boh¬
rungen gewonnene Sand wird an Ort und Stelle gewaschen;
die Proben werden zur Untersuchung an das Bergamt ein-
gcsandt . ;

* Ter Schrecken Oberschlesiens.  Aus Hinden-
burg (O .-S .) wird gemeldet : Zn der letzten Nacht ist es
dem Sturmbataillon von Arnault de Perriere der dritten
Marinebrigade von Loewenfeld in Verbindung mit Pvlizei-
Lermten gelungen , das Nest der berüchtigten Bande des

'.Raubmörders Hajok ausznheben und unschädlich zu machen.
Das Sturmbataillon ivar erst am Freitag in Hindenburg
»ingerückt . Nachdem das Wirtshaus , in dem die Banoe sich
aufhielt , umstellt worden war , kam es zu einem schweren
Feuerkampf . Hajok wurde erschossen : ebenso das gefähr¬
lichste Mitglied der Bande , der „ zweite Hauptmann " , He¬
rrsch aus Antonienhütte , der in der letzten Woche drei Po¬
lizeibeamte ermordet hatte . Ein dritter Räuber , Weber,
wurde so schwer verletzt , daß er kurz nach seiner Festnahme
starb . 11 Mitglieder der Bande , darunter ein Bruoer Ha-
joks , wurden verhaftet . Von dem Sturmbataillon ivurde der
Freiwillige , Leutnant z. S . Fricke , durch drei Schüsse schwer
verletzt . Bereits seit Anfang Mai treibt die Bande Hajok
in Oberschlefien ihr Unwesen ; ihre Stärke wurde damals
ans 300 Mann geschätzt , die in Gruppen von 12 bis 15 Mann
in den verschiedensten Orten Oberschlesiens arbeiteten . Tie
.Verbrechergesellschaft soll ihre eigenen Waffenwrrkstätten
und einen gut organisierten Lichtzeichendienst unterhalten
haben . Größere Unternehmungen , die gegen die „ Hajok-
Bande " immer wieder versucht wurden , scheiterten an der
Stärke und dem verzweifelten Widerstand der Räuber . Zn
den letzten Monaten wurden zuweilen einzelne Anhänger
der Horde gestellt und meistens erschossen . Zm Juni über¬
siel eine Gruppe von 40 Mann ein ganzes Dorf , die Ge¬
meinde Woschczhk , machte die Nachtwache nieder u . raubte
beim Pfarrer 30000 Mark . Die Polizei war diesem
Treiben gegenüber machtlos ; Beamte , die beherzt die Ver¬
folgung aufnahmen , wurden medergemacht , un * die Zahl
der Polizeimorde in Oberschlesien hielt auch die Bevölke¬
rung in beklemmendem Schrecken . Es ist zu hoffen , daß
hie Erschießung und Verhaftung der Haupträdelsführer end¬
lich die Bande , die nun ihrer Führer beraubt ist , unschädlich
und Oberschlefien von einem Schrecken befreien wird.

Aus Provinz rmd MnchdargebiereL..
Dachscnhaufln , 12 . Aug . Das Schwarzwild richtet

in den benachbartey Gemarkungen großen Schaden an.
Ganze Kartoffelfelder sind verwüstet und vernichtet.

! : ! : Bingen , 11 . Aug . Das Unglaubliche ist geschehen,
die Binger Zeitungen enthalten wieder Anzeigen vermiet¬
barer Wohnungen . Was kein Notschrei bisher herbrizu-

Weise ums Leben gekommen ist in der Nacht zum Sonntag
ein Schuhmacherlehrliug , der sich schon seit einigen Tagen
aus dem Elternhause entfernt hatte und in der fraglichen
Nacht in ein Parterrefenster der Jnfanteriekaserne eingestie-
gen ioar , um daselbst zu nächtigen . Ter Raum ivar kurz
vorher mittels Blausäure desinfiziert worden , und durch
das Einatmen der giftigen Dämpfe ist der Junge erstickt.
Am anderen Morgen fand man ihn t o t in dem Raume vor.

: ! : Arankfurt a . M ., 10 . Aug . Nach den Kellnern sind
nunmehr die Kohlenarbeiter in den Ausstand  getreten,
weil die Unternehmer den Samstags - Geschästsschluß um
2 Uhr mittags aolehnen . Es steht zu befürchten , daß d? r
Streik sich auch auf die Arbeiterschaft der Holzhaudlungeu
ansdehnt . — Seit einigen Tagen streiken auch die Angestell¬
ten oer hiesigen Generalagenturen der Versicherungsgesell¬
schaften . — Der in üppigster Blüte stehende Straßen-
h a n d e l , Von dem rund 3009 Psersonen leben , soll nunmehr
eingedämmt uns abgebaut werden . — Aus dem Tuchgeschäft
von L . Bauer , Kaiserstraße 72 , stahlen zwei Einbrecher für
75000 Mark Stoffe . Ihren Raub mußten sie auf der
Straße im Stich lassen , da sie überrascht wurden . Die Ein¬
brecher , beide erheblich vorbestraft , wurden heute früh feft-
genommen.

mz  Frankfurt a. M„ 13. Aug. (Amtlich.) Gestern
mittag 12,05 hat der Gütcrzug 7578 auf der Fahrt von
Niedernhausen nach Eppstein das Haltesignal überfahren
und ist aus eine Rangicrabteilung des Güterzuges 7577 auf¬
gefahren . Hierbei sind fünf Eisenbahnbedienstet - leicht ver¬
letzt worden . Die Maschinen beider Güterzüge nnd 14 Güter¬
wagen sowie der Packwagen der Rangierabteilung wurden
schwer beschädigt . Von den beiden Hauptgeleisen , die ge¬
sperrt waren , konnte eines heute vormittag wieder in Be¬
trieb genommen werden.

: ! : Bad Homburg v . d . H ., 13 . -Aug . Homburg
sucht neue Quellen!  Ter Wünschelrutenforscher Edler
v. G r a e v e weilt zurzeit in Homburg und hat vor einer
Anzahl von Fachleuten und Znteressenten das Ouellen-
gebiet nach neuen Quellen durchforscht . In der Alle .' zeigte
die Wünschelrute in einer Tiefe von etwa fünfzig Metern
eine solehaltige Quelle,  eine zweite Therme  in
der Nähe des Elisabethenbrunnens und eine E r z a d e r nahe
beim Kaiserbrunnen an . Tie fachmännischen Nachforschun¬
gen , die sofort vorgenommen werden sollen , werden erweisen,
in welchem Maße die Wünschelrute die Wünsche und Hoff¬
nungen der Homburger erfüllt hat.

: ! : Mainz , 13 . Aug . Französisches Realgym¬
nasium.  Wie in den hiesigen Blättern mitgeteilt wird,
soll demnächst in einem von der Stadt zur Verfügung
gestellten Schulgebäude ein französisches Realghmnasiunr er¬
richtet werden für die schulpflichtigen Kinder der znm fran¬
zösischen Besatzungsheer gehörigen Offiziere und Uitteroffi-
ziere , sowie ber ! in Mainz wohnenden französischen Zivil¬
personen . An der Anstalt sollen französische Lehrer und
Lehrerinnen wirken.

:!: Aus Hessen , 11. Aug. In einer Besprechungin Fried-
bcrg zwischen den Vertretern des hessischen Bauernbundes und
dem Präsidenten des Landesernährungsamtes sowie den Lei¬
tern der hessischen Provinzialbehörden , der Kreisämter und der
Kommunalverbände über die Forderungen der hessischen Bauern
machte die Regierung folgende Zugeständnisse : Aufhebung der
Ererbewirtschaftung im Jahre 1920 , Beseitigung der Wiege¬
meister , möglichste Abschaffung der Probemelken und Freigabe
der Hausschlachtungeir . Die Regierung gab die Erklärung ab,
daß der schnellste Abbau der Zwangswirtschaft aucy ihr Ziel
sei . Bei der Kartosfelerfassung wurde zugestanden , daß die
Zentralgenossenschaft und die freien Bauernorganisationen als
Aufkäufer zugelassen seien . Ferner soll eine Neugestaltung der
Fleischvefforgung vorgenommen werden . Die Führer de ? Bau¬
ernbundes erklärten nach diesen weitgehenoen Zugeständnisseil
der Regierung , daß sie nunmehr alles aufbieten würden , die
Landwirte zur restlosen Abgabe ihrer Erzeugnisse zu veranlassen.

: ! : Aus Oberhessen , 12 . Aug . Ba u ernkrawalle.
Unter oer oberhessischen Landbevölkerung herrscht großer
Unwille und Zorn Wer fortgesetzte Belästigung , die ihrer
Meinung nach unnötig ist . Krawalle im Gebiet des Bogels-
k erg es erregen die Gemüter . Zn einigen Ortschaften ver¬

führen vermocht hat , dazu bequemt man fick , nachdem seit
einigen Tagen eine Kommission nach überschüssigein Wohn - heimer Flesche angetroffen und hier für sestgenommen erklärt.

brannten Leute Lebensmittelkarten und ähnliche , deren ffe
habhaft werden konnten , nnd als im Kreise Lauterbach , so
meldet aus ' Bermuthshain der Gießener Anzeiger , 'dre Be¬
amten der Milch - und Speisefettverewrtungsstelle dort Re¬
visionen vornehmen wollten , verweigerten die Bauern ihnm
den Zutritt zu ihren Hofraiten . Die Viehkataster ivurden
verbrannt und die Beamten aus dem Orte gejagt . Wenn die
Milchlieferung nicht weiter erfolgt , wird die Molkerei Groß¬
mann trvckengelegt.

:!: C-oblenz , 11. Aug. Erschossen.  Drei liederliche
Frauenspersonen , die schon längere Zeit an der Bubenheimer
Flesche in Aergernis erregender Weife ihr Unwesen trieben , gaben
dem Polizeiwachtmeister Rössel und einem Flurhüter Verum-
lassung , jhr Augenmerk auf sie zu richten . Die drei Frauen¬
zimmer wurden in der Nähe des Pulverschuppens an der Buben-

Durch das Tazwischentreten einer Anzahl SoldM
dort befanden und über die Beamten herfielcn,

Haftung vereitelt und die Weiber konnten entweich^
den Beamten wurden nach dem Eingang der AlrtiA
gedrängt , wobei von dort eine Anzahl Schüsse jyp
ist der Polizeiwachtmeister dabei so schwer getroffen Q
er auf der Stelle starb . Der allgemein beliebte 3
Beamte hinterläßt eine Frau und ein Kind.
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Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen findet 1
tag nachmittag 2 Uhr in der Turnhalle
De : Zweck ist : Zusammenschluß zur Verfolgung 'j
licher Interessen.
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Aus Sern UnteriKhzukret -e.
Fletschversorgung und

Im Interesse der Aufklärung der Bevölkerung über j
der Fleischversorgung und die Notwendigkeit , zunächstder llwanasbewirtübmtuno tostriivalton . tandder Zwangsbewirffchastung festzuhalten , fand Donner « ,, -*9 ,i»
im großen Saale des „ Hof von Holland " Diez , eine PZ
statt , in der die Interessenten , Landwirte , Händler"
und Konsumenten des ganzen Kreises zahlreich'
waren . Weiter waren , bis auf zwei , sämtliche
meister effchienen . Lanvrat i . V . Scheuern  wies j,
Eröffnungsansprache auf die in letzter Zeit in alle,'
diel erörterte Frage der Aufhebung der Zwanaswirri
Fleisch hin . Besonders sei auch dieser Punkt von
Behörden reichlich durchdacht und besprochen worden,
gänge aus der linken Rheinseite hätten auch nur
übergegriffen . Dort aber seien schon zahlreiche (£ tinti
geworden , die zur Wiedereinführung der Zwangsbewiff
ausfordern . Es solle deshalb heute einmal leidenschach
sachlich erörtert werden , einmal sestgestellt werden , wikl
schauungen darüber auseinandergehen . Für die Behöh,
unmöglich , dem Drängen mancher Kreise einfach ts
und einen Sprung ins Dunkel zu wagen . Das Wß
ftrophal für unsere ganze 'Fleischversorgung werden,
fitzende der Bezirksfleischstelle und Mitglied der preiff
Versammlung Ehlers  ergriff sodann das Wott
Bottrag über das Thema „ Fleischversorgung und Bich
verband " . Einleitend betonte er , daß es ihm eine Fn
einmal vor Leuten zu sprechen , die im öffentlichen Leo«
die aufklärend in dieser Frage wirken könnten . Er sprast
über die , Entstehung der Viehhandelsverbünde und matz
sehr interessante Angaben betr . unseres Fleischkonsums
fang des Krieges . Auf dem Schlachthofe in Franks « !
wurden im Frieden wöchentlich 1250 Stück Rindvieh
ben , die das Wirtschaftsgebiet Frankfurt mit Fleisch
sorgten . Schon Anfang 1915 waren es 1500 , gegen S
Jahres 1915 stieg der Antrieb auf 1850 pro Woche,
Anfang des Monats März 1916 war er auf 3308 3
schnellt , das der dreifachen Friedenszahl entspricht,
früher ein großes Angebot die Preise zum Sinken , so
jetzt auch das Gegenteil . Er stieg rapid . Betrug der F
preis 43 , 45 bis 48 Mark pro Zentner , so betrug er
Mark , Ende 1915 62 , und im Februar 1916 132 . also
um das 3fache gestiegen . Ende März wurden keine >
Notizen an den deutschen Viehhösen mehr vorgenommeii,
die Bevölkerung ein klares Bild bekommen hätt
den größten Unwillen gekommen wäre . Da war oer;
gekommen , Mittel und Wege zu finden , um einem soH
stand zu steuern , da ein großer Teil der Bevölkerung mi
in der Lage war , diese Preise zu zahlen . Es konnten Ü
Leute tun , die über große Einnahmen veffügten . de»
aber nicht so notwendig brauchten , wie der schwer «!
Mann . Ein ordnungsmäßiger Staatsbetrieb düldcte d>
länger , da es die Autorität des Staates untergrübt
Zusammenleben unmöglich machen muß . Da griff die
ein . Man wollte nicht gleich mit allen Machtmitteln
sen , sondern es so machen , daß es ohne staatlichen ZW
sehen sollte . Man dachte an die industriellen ShnB
zusenden hätte und daß vor allen Dingen die wil «>
Händler zu einer Organisation zusammenfassen und siei>
Wachen lassen . Es erschien damals die Verordnung Ü
Errichtung von Viehhandelsverbänden . Sie verlangt !!
jeder Viehhändler bei An - und Verkauf von Vieh ein»
schein , enthaltend den Preis usw . dem ViehhandelsveM
zusenden hatten nnd daß vor allen Dingen die wil»
Händler ausgeschaltet wurden . Der loyale Viehhändler
Preise zu der Zeit nicht in die Höhe gettieben . Die >
ßige Abgabe von Vieh mußte eingeschränkt werden , i
nnscr ganzer Viehbestand ruiniert worden wäre u»!
Wiederaufbau unmöglich gemacht hätte . Man sah schrti
daß die einfache Ueberwachung nur eine Belästigung W
ler mit viel Arbeit war und keinen praktischen Erfolg ¥
wurde weiter übermäßig abgegeben und hohe Preise erziel'
1916 ging man daran , die Bewirtschaftung auf eine aM
zu stellen . Damit wurden die Viehhanvelsveroande
Behörden . Es wurde die Reichsfleischstelle , für die
stanten Landessleischstellen , Provinzialfleischstellen uD
det . Den Namen Viehhandelsverband hielt man bei . 1
ein schwerer Fehler . Es wären irrige Ansichten WJ
worden , hätte man den Namen gewechselt . Trotz ®
klärenden Arbeit wird immer wieder teils aus Uf
der Sachlage oder aus Uebelwollen gegen Diele $
hetzt in einer unglaublichen Weise . Die BiehhaueeA
sind keine Knegsgesellschaft , sondern mittelbare Staat«
Hier handelt es sich nicht um eine Kttegsgesclischast!
die Ncberschüsse , die gemacht werden , kommen dem
zugute . Redner wandte sich dann schaff gegen die 4
düngen , die gegen den Biehhandelsverband von KreW
Welt gesetzt werden , die Vorteile dabei erzielen
Einrichtungen , die der Allgemeinheit dieicen , >c>ercc"
gewisse Kreise schädigen . Sind wir nicht alle ohne U
in unserem Tun und Lassen geschädigt worden ? M
nur die Schieber und Schleichhändler heraus , die
müßten sich bereichern an der Not des Volkes . Äm
sind geschädigt worden . Nun hat mau von den groö^
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Der ^iehhaudelsverband hat während seiner
g^prov'« «- Mll ' vnen Mark Überschüsse erzielt . D«S

«zr» r - ttg êll - 'wattige Summe . Wer die Sache nicht '
' ' °rS e.« hgK ist aus Kosten ..es Volkes ge-

-Unterschüsse mutzten aber erzielt werden . Zu-
Drese N , &cj ber  Ziehaufbringung um so gewaltige

"V su dem Ueberschutz in keinem Verhältnis
a? wurden 1917 2.25 Milliarden Mark

äaiu'
wcn:4eIt' '-f assweise wurden

Cffiot. ^ Them üßer N/zjährigen Bestehen des Biehhauoels-
!nngc>cet, f” * . einc  Gesamtsumme von 13 Mirliarven Mark
v-rbandes w 13  Milliarden Mark umsetzt, ist ein
*» 5f!Rl . 9-00 Millionen Mark keine allzngroß ? Summe.
A-bersSuv „j“bner  auf Die*Zuschläge zu sprechen. Dieselben
Sodann ran ^ g Prozent auf den Ankaufspreis . Er fchil-

iesiG getragen ■*? ~u Bei  ueberschutz- und Bedarfskreisen usw. und
rtg %ertc &:« arnfidhläac näher . Die Aufschläge sind notwendig

Mit Genehmigung der franz. Behörde findet am
SonrrtKg, den 24 . August , 2 Uhr nachmittags

in der städtischen Turnhalle in Bad Ems
eine PersammLung der KriegsveschLstigLerr rrnd

Kinterbiiedrurn
der im Kriege Gefallenen aus Bad EmS und Umgegend statt.

Zweck : Zusammenrchlutz der Krregsbeschäd gten und Hinteröliebenen zur Verfolgung

»q

wirrschaftlkcyerJnwressen
Erscheinen aller Beteiligten dringend erforderlich.

[" 3
Der Einberufer.

in jeder Preislage za kauten ge¬
sucht. AusführlicheAngebote an

HeinrichA. Hautzmanu,
Bankagentur.

Wiesbaden, Goethestr. 13.
Vertreter gesucht. [123

Gmerh.Sommermantel
zu kauten gesucht. Angebot unter
W. 217 an die Geschäft,st.

.erklärte Händler 2,5 Prozent von den 6 Prozent , der«s erbai-e" Biä3 o,75 Prozent, ebenfalls der Kommu-
xerttauem- BB= o,75 Prozent . Das übrige bleibt dem
^gwerbam ' Damit muß er alles bestreiten . Er mußte
Zx-lchhandelsv ■ ^ Be j^ a^ en tmb  aus den zu erzielenden
A4 aanse Verwaltung bestreiten . Man hört auchauch

Firma
fc# bic ganze Verwaltung bestreiten . Man hör

- g mit bem  Viehhandelsverband die
wst m nennen , mit vem Aussprnch , die haben
Sieigerwaw ^ jmst. Das ist nicht wahr . Diese Firma

itblet« Millionen ein Angestellter des Viehhandelsverbandes
w "Aommt ' eine kleine Prowswn. Dadurch hat sie größeres

wirtschaftlicher zu sein, ' als dies- wüst der
u arbel-^n ^ Ee ^ .t dem kleinen Prozentsatz so günstig

• -ftTin geicheu, daß der Verband glänzendes - geleistet hat.
1 hitnn noch der ganze Ueberschutz dem Volke zugute kommt,

emt o- ber Be j-te  Beweis , daß diese Organisation eine
nntt« hat, zu bestehen. Weiter führte Redner aus : Was

uuÄK? ^. ,̂ n 6 Prozent als Ausschlag? Sie verteuern da« Fleisch.
-ti«W» ^ - haß es überhaupt nicht der Rede wert ist. Ich will

® beweisen: 750 Pfund Lebendgewicht, Durchschmtts-
schaitzI^ *
>emii

!, tote
Lehötz, _ , Kommunalverband usw. macht
h mSj L  Warf Hinzugekommen sind noch die Frachtkosten. Im
' ?öra» freien fanbei würde der Gewinn des Händlers nicht weniger

“r . 86 Mark sein. Ein Tier schlachtet sich heute mit 40
«ro'mt aus. Auf 300 Pfund Schlachtgewicht 36 Mark macht
12 Psg pro Pfund . Was für Haut usw. der Kommunalve ^baud
«oä>ruschlägt, ist ein Ausgleich für all seine Auslagen . Dann
kommt noch der Verdienst des Metzgers, der auch leben will.
Durch den Viehhandelsderband selbst wird das Fleisch um
z Mg verteuert. Weiter teilt Redner mit . oaß die Firma

mach: Meiqerwald im letzten halben Jahr 26 900 Mark zugesetzt
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. M pro Pfund angenommen , haben einen Preis von
Mark erbracht. Auf diese 600 Mark 6 Prozent Händler-

Biehhand eisverband , 6nmnimirtrii (>rFmn>t ’tiVn Trmrfii

labe Das Eristenzrecht der Metzger usw. hat auch der regale
Jxmbtet Der' eine Stand habe im Kriege kennen gelernt , daß

Oiê tr j ei „ndere auch notwendig sei. Er führte dann aus , daß leider
nsch jer nbe von den Händlern die größte Hetze gegen den Viebhaw-
gen E, seMorband getrieben werde. Dieselben würden zu den Land¬

wirten gehen, denselben von ihrer Ablieferungspflicht ab reden,
tzas brauchten sie nicht mehr usw. Dagegen würde ,jetzt mit
«Iler Schätfe tzorgegangen werden, ebenso gegen die unerlaubte
Schwarzschlächterei. Gegen die Wirtschaft, wie sie in den letzten
Monaten eingerissen sei, würde jetzt mit aller Strenge eiuM-
schritten werden. Weiter machte Redner Mitteilungen von den
»uswendungen für die Landwirtschaft . Ans dem Auslan .de
wurde Nutzvieh eingesührt. Insgesamt wurde bis jetzt dafür
460006 Mark umgesetzt. Dieses Vieh ist an die Landwirte
teilweise mit Stundung des Kaufpreises verabfolgt worden.
Zugesetzt hat der Verband dabei 60 000 Mark . Redner bat
»och mehrmals dringend, ausklärend zu w' rken, die Zwangs-
Sewirtschastung könne im. Interesse des Volkes noch nicht auf¬
gehoben werden, führte dazu Schreiben der Arbeiterverrbände,
Artikel aus der Fleischerzeitung und eine Festste-. ung des.
Bürgermeistersvon Kreuznach, wo die Bewirtschaftung ausge¬
hoben worden war, an , und dann rief er auf zum Kampf gegen
ten Schleichhandel, die Wurzel des ganzen Uebels . — Hierauf
ergriff Landrat Scheuern  das Wort , und sprach die Hoffnnng
*u», daß die klaren, überzeugenden Ausführungen des Vorred¬
ners den Eindruck nicht verfehlen wurden . Auch er bat die
Versammlung, aufklärend tätig zu sein, damit die Behörden
»ichr dauernd mit haltlosen Vorwürfen überhäuft würden , wie
*ie§ in letzter Zeit so oft der Fall sei. Dann teilte er mit , daß
hei den vielen Wortmeldungen nicht von einer parlamentarischen
Führung der freien Aussprache abgcgangen werden könne. So¬
dann wurde in dieselbe eingetrcten . Hierbei vertraten die ver¬
schiedenen Gruppen ihre Ansichten und machten Vorschläge,
>vie wenigstens eine Besserung eingesührt werden könne. Zahl¬
te waren durch die Worte des Redners überzeugt , daß ein
Fallenlassender Zwangsbewirtschaftnng doch noch nicht an-
iäugiz sei. Aus der Versammlung wurde eine scharfe Be-

- D^ stuag des Schleichhandels beantragt . Lanorat Scheuern rich-
sehrd }\  stdann das Schlußwort an die Erschienenen , und man

»tnigte sich auf der Basis , daß das Interesse des Volkes es
erlange, die Zwangswirtschaft aufrechtzuerhalten . Den Ve-

uegenvM Gesetzen soll mit aller Strenge Geltung verschafft«erden.

Die Mitalieder des Co« sum-Verei «s „Emserhütte"
werden hierdurch zur 44 . ordentlichen Generalver-
sanrmlANg in der Turnhalle zu Bad Ems auf Sonntag»
den 17. August ds. Js ., nachmMolgs Vs3  Uhr
eingeladen.

Tagesordnung:
1.  Bericht des Direktors über das abgelaufene Ge¬

schäftsjahr.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission.
3. Erteilung der Entlastung des Vorstandes.
4. Verteilung des Reingewinns.
5 Aenderung des Statuts und der Firma.
6. Neuwahl des Vorstandes und Festsetzung der Ver¬

gütung für denselben.
7. Neuwahl zweier neuer Rechnungsrevisoren für den

Geschäftsabschluß 1919/20.
Bad Ems » den8. August 1919.

Der Consum -Verein „Emserhütte ."
Der Vorstand:

_ Lerchen._ Löser._ [S4
OsstbM -Geuoffmschast E. G. m. b. H.

Obstverkauf.
Ter OWertrag unserer emgefriedigten Anlage im

Distrikt Talen soll öffentlich meistbietend verkauft werden.
Der Verkauf findet nach' den einzelnen mit Nummern
.versehenen Bäumen in oer Anlage am
Dienstag , den 19 . August l . I .» nachm. 4Vs Uhr
statt. Das Obst kann am Sonntag, den 17. d. M., vormittags
,9 Uhr besichtigt werden.

Bad Ems,  dm 1t.  August 1919. [150
Der Borstand.

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

_ Chatras,  Major._

Kleinreugstärlbrr, Töpfe. Geler-
bnchsen. Uahmtöpfe, Oelkrüge ete.,
sowie sämtliche Tonwaren zu bekannt billigsten Preisen.
,34] Töpferei Anolh , Nassaua. L.

ItUutMitiiin in Mit Mi«m.
für die verbilligten Lebensmittel «.

Ausgabe für die Woche vom 11. bis 17. 8. Es gelangen
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W M Verteilung:
- 250 Gramm auf Nr. 8 der Einfuhrzumtzkarte für

>̂ hl- Preis 0,85 Mk .für 1 Pfund,
i "hüchte 125  Gramm auf Nr. 9 der Einfuhrzusatzkarte

*,. rtT“r Mehl. Preis 1,30 Mk. für 1 Pfund.
1A Gramm aus Nr. 9 der Einfuhrzusatzkartcfür

Zet- Preis 4,40 Mark für 1 Pfund.
00  Gramm auf Nr. 6 der Fettkarte in den Butler-
«elchäften. Preis 5,50 Mk. für 1 Pfund,

werdenB. Lebensmittel noch nicht eingetrofsen sind, so
für dt- n öeren  Eingang2 Rationen ausgegeben und zwar
Xti »,z ^ °che vom 4, bis 10. ,8. und vom 11. bis 17. 8.
Las. '-2ei:e Termin wird noch bekanntgegeben.

I den Geschäften von Neidhöfer, Wilhelnrc und
« ^?Eigam zu verbilligten Preisen überwiesen.

° Ems,  den 14. August 1919.

deitml
Aerdranch smittslamt.

AindllN « «mstag, de« 16. dS. Mt «., Äerk« f ve«
^  9?r“ 51C1* vo« 10- 12 Uhr e*f die F -eibank.

*»! dm « chlachchosez» Bad £««.

-707.
Die EchlalchMofve»

Schnhlaper Hermann Held
Oberstr . 7 . Oberstr . 7.

Ein Posten Kalb - und Rindleder-
Kiaderstiefel in Größe 27—39, ferner
Rmdleder -Frauenschnürschuhe , sowie
Boxcalf - u.Chevre &uxHerren -,Damen
und Kinderstiefel in guter Qualität zu den
billigsten Tagespreisen eingetroffen.
Tuchhaus schuhe für Damen und Herren

mit Ledersohlen.

Sonntag , den 17. u. Montag , 18. Aug.
Charlottenörtger Kirmes.
Heinrich Hofmann , Charlonenv̂rg.

Bnchsnfcheit
sowie alle andem Brennhölzer

zu kaufe« gesucht.
Gustav Nebelung , Frankfurt a. M.

Wtttelsbacheralle^ 4. TOason Hansa 533. [89

Wir suchen zum vatdigen Eintritt ein

Kräutein
für unsere Küche. [160

Kurhausverwaltung BaS Naffau.
süchtiger , kaulivnSjahlgerWirt — -

zum 1. Oktoberü. I . für gutgehende Gastwirtschaft g«-
sucht. Näheres [159

Löwenbrauerei Naffau a. io. L.
Melallforrner und Gietzer

für dauernde Beschäftigung sofort gesucht.
g). Kefster. Metallwarenu. Maschinenfabrik

G. m. b. H , Osterlahnstein

Mittwoch früh 5 Uhr starb im Marien«
krankenhaus unser treusorgender Vater

Jllksb Clss j
im 69. Lebensjahre.

Bad Ems , Düsseldorf, den 13. Aug. 1919.
Die trauernden Familien:

Vhilipp Clos,
Peter Denster,
Peter Weimer,
Joh . Wolf.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
6*/, Uhr von der Fciedhosskapelle Ems aus statt.

US2 I

Versteigerung.
Am 16. Augnst, 9 Uhr vormittags

soll hier auf Grube Pauline die

Ersimstelrittntssilitlitse
besteh aus Steinbrecher, Walzwerken, Becherwerken, Setz¬
maschinen, Pumpen, Aufzug, Transmissionen, Flanschen¬
rohren, Bohr- u. Maschinenstahl, Kippwagen, Drahtgeflechte,
150 verzkt. Eimer u. s. w. einzeln oder insgesamt versteigert
werden. Nähere Auskunft

Fr . Emde, Naffau, Fernrufi

Singhofen.
Sonntag , de« 17. A« g«st 1919

große Tanzmusik
bei Bier und Wein. ri56

ES ladet frenndl. ein
I . A. : Joh . Jahn , Singhofen.

8 »"» : Billigt
109 Dutzend rein Atuminium--
Etzlöffel und Gabeln mit
Stempel, 100 Dutzend Alu-
uunium-Kaffeelöffel, sowie
Eßbestecke, Messer und
Gabeln , Rasiermesser,
Taschenmesser u. Brot¬
messer, Baumschere«, an
Wiederverkäuferu. Private.
Friedrich Christ,

8eelbach [i«6
bci Nassau. Post Obernhof.

Der Tavak
Aussaat , Kultur , V-rsteuern.

Ermen , Trocknen. Laufen , Fer-
mentierrn . Selbstanftniaen von
Zigarren , Zigaretten , Rauch-,Kau-
u. Schnupftabak 1 M , Nachn.
1,35 M . [151

Der Spiritus
Eins Anltg. zur Erzeugung aus S
Kartoffeln, Bereüung von Rum, j
Kognak, Likör, Erz von Bräunt - 1
wein au* Obst. Beeren, Wurzeln
1 M ., Nachn. 1,36 iO. Beide
Hefte Tabak u. Splritu » 1,L0 M.,
Nachn. L,20 M. Ad . Hecht.
Gartenbau , Berti » Schönholz 2.

Neues oder gebrauchtes guter-
halteueL

Klavier
von Privat zu kaufen gesucht.
Angebote unter « . 218 an die
Geschäf tsstelle d. Bl._

Kirnen
zum Essen u Giumacheu geeignet
zu oettaufeu , , , .
Lahubergerhof bet Fachbach.

Eentrollkassen
National zu kaufen gesucht. AUe
Arten , auch alle Kassen Angeboie
erbeten unter 1. E, 15738 an die
Emser Zütun - .

Ein mittlerer

Wirtschaftsherd
geeignet für aufs Laub oder grö¬
ßeren Haushalt zu verkaufen.
I«1i Pfahlgrabe« 5, Ems.

Gut erhaltener fl58

Anzug
für 16—I8jähr. ja Mann zu ver-
kaufen. Römerstr . 88 , Ems.

Gedr. Ktnderbttlchen
(Babykorb) zu verkaufen. [157
Ara« Schulten, Bad EmS,

Römerstr. 27,  i . Et.

Gebr. Herd
(evtl. «maiüi>rts zu kaufen gesucht.
Ailg. u. C. 282 a. d. Gesch. )I49

Ein gut erhaltener
Küchenherd

zu kaufen gesucht.
M. KaSber, Nass««,

182s Ackerweg Nr. 4.

.AkÄttche Nachrtchm-
Nassau.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 17. Aug 8 S . n. Tr.
Vorm. 8V, Uhr: Hauptgottesdienst

Herr Pfarrer Lic. Fresenius.
Vorm. 10*/» Uhr: Kindergottes»

dienst.
Nachm. 2 Uhr: Hr. Pfr . Lic.

Fresenius.
Amtswoche:Hr.Pfr . Lic Fresenius

Donnerstag, den 21. August.
8r/r Uhr abends: Vorbereitung zum
KindergotteSdienst in der Klein-

kinderschule.
Diez,

Evangelische Mrche.
I Sonntag, 17. August. 8. S . n. Tr.
I Morg . 8 Uhr: Hr. Pfr . Schwarz.
) Morg. 10 Uhr: Hr. Dck. Wiliielmi.

Christenlehre für die münniiche
Jugend.

Amtswocher Hr. Del. Wilhelwi.
«SM».

JSrarlittscher Gottesdienst
Freitag abend 7,00
Äan:Stag morgen 8,30
Samstag nachmittag 7,45
SamStag abend 8 30
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